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A b s o h r i f t . 
Reichsverband für das Wünechelrutenwesen e .V. 
Berlin-Stegli tz , Kurze Straße 14 Fernsprecher: 72 78 16 
Berlin- Steglitz , den 12 . Juli 40 
An 
den He rn Reichsführer der U und Chef 
der Deutschen Polizei H. H i m m l e r 
B e r 1 i n 
l s Vorsitzender de s Reichsverbandes für das Wünschel-
rutenwesen erlaube ich mi r, Ihnen , Herr Reicnsführer , folgendes 
Gesuch zu unterbreiten: 
Die im Verlage J . Huber in Diessen vor ~ ünc en erschien~nen 
Schri ften über Wünschelrut e und endel und amit zusammenhängende 
Fragen, darunter das bekannte Buch des Freiherrn von P o h 1 : 
"Erdstrahlen als Krankheitserreger" , sind kürzlich von der Ges tapo 
beschlagnahmt worden. Die Beschlagnahme erfolgte unt er dem Stich-
wort : Kampf gegen die okkultistische Literatur. Sie wur de von 
Herrn Dr . K o c h im Reichsministerium für Volks aufklär ung und 
Propaganda verfügt . 
Auf meine Vorhaltungen hin , daß die moderne Wünschelrutenforschung 
und - Liter atur trotz aller ihr noch anhaftenden .Mängel mit Okkul-
tismus nichts zu tun hätte , erklärte mir Herr Dr. Koch, daß er 
von Okkultismus, Wünschelrute und Pendel nichts verstände , die 
ünschelrute aber unter den .Begriff d.er "Zauberei " fal le und daher 
die Beschlagnahme der Wünachelrutenl i teratur erfolgen müßte . Er 
stel lte es mir dann anheim, mich an die Parteiamtliche Prüfungs-
ko miesion zum Schutze des N. S. Schrifttums zu wenden . Diese tei l -
te mi r mit , daß ihr die Wünachelrutenliteratur unbekannt i st und 
verwies mich wieder an Dr . Koch . 
Da für uns unter diesen Umständen e i ne befriedigende Lösung der 
Streitfrage sehr schwi erig ist, andrerseits aber durch die Beschlag-
nahme der Wünachelrutenl i ter a tur ein die Wünechelrutenforschung 
und die weitere erfolgreiche Tätigkeit erprobter Rutengänger ernst-
b . w. 
lieh gefährdender Präzedenzfall geschaffen ist, bitte ich 
Herrn Reichsführer ergebenst und dr ingend , die A u f h e -
b u n g der Beschlagnahme zu erwirken. 
_Gleichzeitig erlaube ich mir den Vorschlag, ein besonderes 
Dezernat für das Wünschelrutenwesen zu schaffen, das über al-
le wichtigen Fragen auf dem Gebiet des Wünachelrutenwesens 
zu entscheiden hätte . Ich bin der festen Uberzeugung , daß 
unter Ihrem offiziellen Schutz und Ihrer Initiative die Wün-
schelrutenfrage eine ganz hervorragende Bedeutung in der Wissen-
schaft und Praxis erlangen wird . 
I m Interesse der Sache bi t te i ch gehorsamst um e ·ne persön-
liche Aussprache . 
F . d . R.d . A.: 
Heil Hitler ! 
Dr. P. Beyer. 
